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Der moderne Mensch im modernen Raum

Mehr denn je ersehnen sich die Menschen Licht, Luft und
Bewegungsfreiheit auch für ihre Wohnräume. Die Räume
selbst aber sind im Steigen der Boden- und Baupreise kleiner
geworden. Diese beiden gegensätzlichen Faktoren mußten
mit einem neuen Stil der Raumgestaltung in Einklang
gebracht werden. Zumeist aus hellem Holz erstellt, sind die
Möbel heute kleiner, zierlicher und beweglicher. — Es wurden

für Wohn- und Schlafzimmer, für kombinierte,
verschiedenen Zwecken dienende Räume neue Möbeltypen
geschaffen, die sich den Bedürfnissen des modernen Menschen
und den Raumverhältnissen moderner Wohnungen anpassen.
Das Typenmöbel «Lienhard» zum Beispiel, als Einzelelement
ein zierliches Schränkchen mit Schiebetüren oder Schubladen,
kann als Zwei- oder Mehrfaches das etwas schwerfällige Büffet,
einen Bücherschrank oder eine Kommode ersetzen.
Aufeinandergestellt, aneinandergereiht, eventuell mit offenen Gestellen

kombiniert, fügt es sich den verschiedensten Bedürfnissen und
wirkt doch immer und überall als harmonisches Ganzes. Zu
diesem vielseitigen, elastischen Typenmöbel gesellen sich ein

passender Eßtisch und Schreibtisch, passende Betten oder
kombinierbare Bettcouches, Kleiderschränke und elegante
Polstermöbel in raffinierten modernen Mustern und Farben. -
Ein Jungmädchenzimmer, ein Junggesellenstudio erweitert
und verwandelt sich leicht und stilgerecht in ein Schlaf- oder
Kinderzimmer; es kann sich auflösen und seine einzelnen
Elemente verschiedenen Räumen leihen.

Diese Typenmöbel eignen sich auch ganz besonders für die

Einrichtung schlecht proportionierter Räume: schmale, lange
«Schläuche» oder enge, hohe «Türme» gewinnen durch sie

Wohnlichkeit.
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